
".1 'fl.(t.('der Beilagen zu den Stenograrhischen Protokollen 
des Nationa'ra!cs XVIII. Ge!'et7.gcbuf1[.speriock 

Hr. fo381J 

1994 .. 01 ... 15 

der Abgeordneten Dr. Karisson, Genossinnen und Genossen 

an den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Furche Gespräch mit Wolfgang Schallenberg, Generalsekretär im Außenamt. 

In der Wochenzeitung "Die Furche" Nr.26 vom 30. Juni 1994 nimmt Wolfgang Schallenberg in 

seiner Eigenschaft als Generalsekretär im Außenamt, zum Thema Europa wie folgt Stellung: 
"Der "ideale Abgeordnete" für Schallenberg ist Otto Habsburg, der acht Sprachen spreche und 

sich mit jedem Europaparlamentarier in seiner Muttersprache unterhalten könne" und weiters 

"ich habe schon einige Leute im Blick. die sich für das Europaparlament interessieren und auch 

geeignet sind." Es wird damit indirekt der Eindruck erweckt. daß der Herr Generalsekretär die 

Europaparlamentarier auswählt. 

Dies veranlaßt uns zu folgender 

1. Sind Sie ebenfalls' der Ansicht des Herrn Generalsekretärs, daß der "ideale Abgeordnete" 

Otto Habsburg im europäischen Parlament ist? 

2. Sind Sie ebenfalls der Ansicht, daß die Europaparlamentarier vor allem Sprachkenntnisse 

haben und sich weniger um politische Inhalte kümmern sollen? 

3. Welche Maßnahmen werden Sie setzen. um den Herrn Generalsekretär im Außenamt darauf 

aufmerksam zu machen, daß nicht er, sondern das österreichische Volk die Abgeordneten zum 

El1ropaparlament in direkter und geheimer Wahlnvählt? 

7038/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



I 
" . 

'" ']i . :; 
'. /,..{ 

liInl ZlU1lk1l1irrnif1t· cenIm wncen 
scJrumuffceIr?Ir ... ,W"ceftrunp 

• . ' .. 0.": • • ~. ,"' :. • ' • ' 

FURCHE-Gespräch mit 
Wolfgang§challen- . 
berg, GeneraIsekret~ 
im Außenamt. Die . . 
Themen: Europa, 
Ruanda und China. 

VON FRANZ GANSlllGLlEft 

Mu~~rsErache >. ~~rhalte~' war. Ohne auf die' S~dente 
könne. "Ich habe schon einige Bezug zu nehmen, habe. ich 
Leute im Blick, die sich für einige Befürchtungen vorge-

. das Europaparlament interes- bracht, daß Uganda einseitig 
.' si~ren und auch geeignet die Rebellen bevorzuge. Mu­

sind", betont Schallenberg, seveni hat das voll aligeleug­
ohne Namen zu" nennen. net und darauf verwiesen, da13' 
Wichtig sei auch, daß sich die' die UNO die Grenze über­
Kandidaten mit der europäi- wacht habe, sodaß es keine 
schen Maschinerie vertraut . Waffenlieferungen gegeben 
machen. "Was wir brauchen habe." Museveni habe aber 
sind;'hochqualifizierte Leute;' zugegeben, daß zur Zeit der. 

Deutliche Worte findet das Europaparlament i.st nic~t Revolution ein Naheverhält.'· 
Botschafter Wolfgang mehr em Abstel~lelS. Die nis zu den Tutsi-Rebellen, 
Schallen berg, als Gene- EU-Zugehörigkeit Österreichs bestanden habe. '\ .. 

ralsekretär im Außenministe- bedeutet, daß es auch auf po- . Zum bevorstehenden Be­
rium Thomas Klestils Nach-litischem Gebiet zu einem such des chineSischen' Mini­
folger, wenn es um die Quali-: viel schärferen Wettk~pf sterpräsidenten Li Peng (sie~ 
fikation österreichischer Poli- kommen wird." .. ... .. he Beitrag unten) und den zu' 
tiker für das Europäische Par-' ". . .. ' ". : erwartenden Protesten seitens 

.. ~ lament . in .s.tr8.ß~urg g:ht.: Moo~j: OO@Nm' . ~ye~er Mexis~enreChtsoiga-
k Sprachkenntmsse smd für ihn. . . .' .. . nlSatlonen memt Schallen- " 
,.' vorrangig.' '.' . M~gelnde. . Angesp~ochen auf die . v~n"·· ~ berg: '"Li Peng .absOlviert ein '.'; 
f' Sprachkenntmsse selen das ruandes1Schen Studenten 10 . ganz nonnales.· Besuchspro- 'i' 

! . Manko der Öste~eicher. Mit Wien an Sc~allenb~rg heran- . granun ~it einer gi~ti- ;~:. 
L... .. __ .... ~ ·'m~oaßn .. 7f:1n .... lrS:e'~l:~gm~.lS~-~~~!e:. _ .• ge~~nMe Bitte, .belID

En
:.JSP1l1M· ~~.;. DSchenInteWlrtsch~rtselega~Otli~" f; 

6' uuS .. eHr .w,eh.,r. beSuch usevenlS ue· al as resse an Wl chcu - .<' 
'. Die Schweizer, Holländer und. den u~andischen Präsidenten .cher Kooperation ist außeror~ ,. 

~kandjnavier seien diesbezüg- -auf seme' R'olleim Ruanda- .. dentlichgroß." Und die Men~ . 
hch Österreich weit voraus ... Bürgerkrieg zu befragen (sie- Schenrechtssituation. in Chi· 
Der "ideale Abgeordnete" ist . he FuRCHE 25/1994), erklärtila? "Wir'werden uils nicht. 
für Schallen berg Otto Habs- der Generalsekretär wörtlich: ~. verschweigep~', so' ~allen· 
burg, der ,acht.?p~achen spre- . ;,Ich. hatte mit Musev~ni . ein berg, "aber at4.ße!l;.~Tiscli 
che und slCh mIt Jedem Euro- Arbeltsfrühstück, well der hauen werden WU'nlcht, das 
paparltlJIlentarier .in seiner Außenminister'yerhindert kö~en wii. ni~t~~~ m. ':;..: 

. '. . ,._ .~. " .. ' . ,': .' .... . '.;'.\~~:;.'<~i.>,.'\:~~\~' . :rH"'...:::n l~r::Jnr~ ., .... :{;.1lI. .... -;,.;:;:;z:'~."..,'~ ....... 
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